
x>n Gemäßheit des §. 102 der Provinzialordnung vom I, Juni 1887 beehrt der
Provinzialausfchuß sich dem Provinziallandtage den nachstehendenVerwaltungsbcricht über die
Angelegenheitendes Provinzialuerbandes für das Geschäftsjahr vom 1. April 1892 bis 31. März
1893 zu erstatten.

Erste Abtheilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausfchuffes.
L. Angelegenheiten der Central-Verwaltungsbehörde.
0. Allgemeine Finanzverwaltung, Aufstellung des Haupt-Etats, Ausschrei¬

bung der Prouinzialabgaben, Verwaltung der in den Spezial-Etats nicht vor-
gefehenen Einnahmen und Ausgaben.

v. Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Societiit.
N. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten

Meliorationsfonds.
I?. Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichen Schulen und der

Unterstützung sonstiger landwirthfchaftlicher Zwecke und der Beförderung von
Landesmeliorationen, sowie Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der dort
errichteten Ackerbauschule.

6. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft
fuwie von gewerblichen Zwecken betreffen, und Angelegenheiten der Provinzial°
mufeen.

4. 1. Angelegenheitendes provinziallandtags.

Durch Allerhöchsten Erlaß vom 26. Oktober 1892 wurde der 37. RheinischeProvinzial-
landtag zum 4. Dezember 1892 zusammenberufenund tagte an 10 Sitzungstagen vom 4. bis
15. Dezember 1892.

Die von dem genannten Landtage gefaßten Beschlüsse sind, insoweit sie einer Ausführung
Seitens des Provinzialausschusses bedurften, unter Angabe der bis jetzt bewirkten Ausführung
nachstehendaufgeführt)



Angelegenheitendes Prouinziallandtags.

Beschluß:
1. Der Prouinziallcmdtag hat in seiner

Plenarsitzung vom 6. Dezember 1892 (Ver¬
handlungen Seite 17/18) die Anträge des
Prouinzialausschusses:
a) sich mit der Organisation der Denkmals¬

pflege in der Rheinprouinz nach dein von
der Königlichen Staatsregicrung in dem
Schreiben des Herrn Oberpräsidenten vom
18. November 1892 bargelegtenPlan ein¬
verstanden zu erklären und die Entnahme
der dazu erforderlichen Mittel aus dem
durch den Etat für Kunst und Wissenschaft
bereit gestelltenFonds zu genehmigen;

K) den Provinzialausschuß zu ermächtigen,
unter Zuziehunggeeigneter Sachverständiger
aus der Provinz die Geschäfte einer Pro¬
vinzialcommissionfür die Denkmalspflege
im Sinne des gedachten Organisations¬
planes zu übernehmen und insbesondere
die Wahl des Provinzialconservators auf
die Dauer von 5 Jahren vorzunehmen,und

o) die Erforschung und Erhaltung der prä¬
historischen, römischen und fränkischen Alter¬
thümer mit sämmtlichen nach dem Aller¬
höchsten Erlasse vom 1. November 1891
dem Provinzialconservator zugewiesenen
Rechten und Pflichten den Direktoren der
Provinzialmuseen zu- Bonn und Trier zu
übertragen,

zum Beschluß erhoben.

2, In derselbenSitzung wurde der Pro¬
vinzialausschußbeauftragt (Verhandl, S. 19),
einem demnächst zusammentretendenProuinzial-
lcmotage einen Entwurf zur Errichtung einer
Schule für niedere Techniker des Wege- und
Wiesenbaues zur weiteren Beschlußfassungzu
unterbreiten und alle Schritte vorzubereiten,
welche für das Inslebentreten einer solchen
Anstalt erforderlicherachtet werden.

Ausführung:
1. Auf Grund der Ermächtigung zu d hat

der Provinzialausschuß in seiner Sitzung vom
11./12. April 1893 die nachbenanntenHerren:
1. Aldcnhoven, Hofrath, Direktor des Wall-

raf-Richartz-Museumsin Köln,
2. Aldenkirchen, Domcapitular in Trier,
3. Cuno, Geheimen Regierungs- und Nau-

rath in Coblcnz,
4. Dr, Loersch. Geheimen Iustizrath und

Professor in Bonn,
5. Metz, Pfarrer in Offenbacham Glan,
6. Dr. Reichensperger, Appellationsgerichts¬

rath a. D. in Köln,
7. 1)r. Scheuffgen, Domprobst in Trier,
8 Schnütgen, Domcapitular in Köln und
9. Dr. Schrörs, Professor in Bonn,
als Mitglieder in die Provinzialcommission
für die Denkmalspflegegewählt.

Die also gebildete Provinzialcommission
hat in ihrer ersten Sitzung am 30, Mai 1893
den mit der Aufnahme und Herausgabe der
Denkmälerstatistikder Rheinprovinz bclcauten
Dr. Clemen zum Provinzialconservator auf
die Dauer von 5 Jahren mit der Maßgabe
gewählt, daß, falls seine Thätigkeit für die
Aufnahme der Denkmälerstatistik früher zu
Ende gehen sollte, hiermit auch sein Amt als
Provinzialconservator aufhöre.

Die Erforschungund Erhaltung der prä¬
historischen, römischen und fränkischen Alter¬
thümer ist den Museumsdirektorcn in Bonn
und Trier übertragen worden,welche auf diesem
Gebiete als Prooinzialconservatoren fungiren.

2. Diese Angelegenheit ist in der Vor¬
bereitung begriffen und werden die bezüglichen
Vorschläge dem Prouinziallandtag zur Zeit
vorgelegt werden.
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3. In derselben Sitzung vom 6. Dezember
1892 (Verhandl. S. 19) hat der Prouinzial-
landtag sich mit dein Verkauf des in der Ge¬
meinde Neuendorf bei Lützel-Coblenzan der
Köln-Mainz'er Prouinzialstmhe zwischen den
Nummersteinen85,« und 85,8 gelegenen,dem
Provinzialverbandcgehörenden Grundstücksein¬
verstanden erklärt und den Provinzialausschuh
ermächtigt, den Verkauf im Interesse des Pro-
vinzialucrbandes bestmöglich vorzunehmen.

4. Den Antrag der Städte Barmen und
Lüttringhausenauf Uebernahme der sogenannten
Äeckmann'schenStrahe hat der Provinzial-
landtag in derselben Sitzung (Verhandl. S. 20)
abgelehnt, sich aber damit einverstandenerklärt,
daß die fragliche Strahe, soweit sie in der
Nheinvrovinz belegen ist, gegen Entschädigung
in die Verwaltung und Unterhaltung der Pro¬
vinz übernommen wird, und dem Provinzial¬
ausschuh das Weitere überlassen.

5. Vei Feststellungdes Etats zur Zahlung
von Pensionen «, an Provinzialbeamte, von
Wittwen- und Waisengeldern, Unterstützungen
an deren Hinterbliebene, hat der Provinzial-
landtag in seiner Plenarsitzungvom 7, Dezember
1892 (Verhandl. S. 22) den Provinzialaus¬
schuh ersucht, auf eine Auflösung des bei
Titel I Nr. 1 des vorgedachtenEtats näher
bezeichneten, rentbar angelegten Fonds Bedacht
zu nehmen und die Aufhebung der Beiträge
für die Wittwen- und Waisenkassenur den¬
jenigen Beamten gegenübereintreten zu lassen,
welche mit der Uebernahmealler Verpflichtungen
der bestehenden Wittwen- und Waisenkasse sich
ausdrücklich einverstandenerklären und auf alle
weiteren Ansprücheund etwaigen Rechte gegen
die bestehendeKasse bezw. deren Fonds verzichten»

6. Der Prouinziallandtag hat in derselben
Sitzung (Verhandl. S. 22) die Errichtung
einer Weinbauschulein Trier nach den in dem
Berichte des Provinzialausschusses dargelegten
Grundzügen beschlossen und den Provinzial-

3. Das nebengedachte Grundstückist mit
Genehmigungdes Provinzialausschussesin der
Sitzung vom 25./2S. Juli 1893 an die Ge¬
brüder Friedhofenzu Qützel-Eoblenz zum Preife
von 12 500 Mark verkauft worden.

4, Nach einer Mittheilung des Herrn
Negierungs- Präsidenten zu Düsseldorf vom
17. Mai 1893 hat der Herr Minister der
öffentlichen Arbeiten ihn beauftragt, mit dem
Provinzialuerbande der Nheinvrovinz wegen
Uebernahmeder genannten Strahe gegen ent-
fprechendeEntschädigung Verhandlungen ein¬
zuleiten.

Diese Verhandlungen, namentlich auch
wegen Feststellungder Entschädigung,schweben
noch.

5. Auf eine Auflösungdes nebengcdachten
Fonds wird bei Aufstellung des neuen Etats
Bedacht genommen werden, nachdem sämmt¬
liche Betheiligte die Erklärung abgegeben
haben, dah sie mit der Auflösung des bezüg¬
lichen Fonds einverstanden sind und auf alle
weiteren Ansprücheund etwaigen Rechte gegen
die Kasse und deren Fonds verzichten.

6. Die Weinbauschuie ist am 6. November
1893 eröffnetworden. Zum Direktor derselben
ist zunächst commissarischder Weinbaulehrer
Müller zu Meißen ernannt. (Vergl. das
Nähere bei Abschnitt l". 2. Seite 63/44.)
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ausschuß mit der Ausführung dieses Beschlusses,
ferner der Anmiethung und Einrichtung der
nöthigen Gebäulichkeitensowie der Annahme
der geeigneten Lehrkräfte und dem Erlasse der
für die Weinbauschule erforderlichen Reglements
beauftragt und denselben ermächtigt,die zur Ein¬
richtung und zum Unterhalte der Schule bis
zur nächsten Etatsaufstellung erforderlichen Geld¬
mittel aus bereiten Fonds vorläufig zu entnehmen.

7. Das Statut der Feuerwehr-Unfallkasse
der Rheinprovinz ist Seitens des Provinzial¬
landtags in seiner Plenarsitzung vom 9. De¬
zember 1892 (Verhandl. S. 28/29) mit der
Maßgabe angenommen worden, daß in den
A 19 und 20 an Stelle des Wortes „Pro-
vinzialausschusses"das Wort „Provinzialland¬
tags" gesetzt werde.

8. In der Plenarsitzung vom 10. De¬
zember 1892 (Verhandl. S. 31/32) hat der
Provinziallandtag
a. das Reglement über die Ausführung des

Gesetzes vom 11. Juli 1891, betreffend
die Abänderung der §§. 31, 65 und 68
des Gesetzeszur Ausführung des Vundes-
gesetzes über den Unterstützungswohnsitz vom
8. März 1871,

l>. den Nachtrag zu dem Reglement über die
Leitung und Verwaltung des Landarmen¬
hauses zu Trier und

e. den Nachtrag zu dem Reglement über die
Leitung und Verwaltung der in der Nhein-
provinz vorhandenen Provinzial-Irren-Heil-
und Pflegeanstalten mit den dazu gehörigen
Bestimmungen über die Aufnahme, Ent¬
lassung und den Anstaltsaufenthalt der¬
jenigen Geisteskranken,auf welche die Vor-
fchriften des Gefetzes vom 11. Juli 1891
keine Anwendung finden,

unverändert angenommen.

9. Bezüglich
u,) der Petition der Verwaltungssekretäre in

Rheinland und Westfalen, betreffend ihre
pensionsberechtigteAnstellung,

7. Das Statut ist Seitens des Herrn
Ministers des Innern zunächst am 10. De¬
zember 1892 telegraphisch und sodann am
17. Januar 1893 mit der vom Provinzial-
landtage beschlossenenAenderung genehmigt
worden.

Die Feuerwehr-Unfallkasse ist mit dem
1. Januar 1893 ins Leben getreten.

8. Das hierneben unter a bezeichnete
Reglement und die unter l) und o aufgeführten
Nachträge find von dem Herin Minister des
Innern und dem Herrn Minister der geistlichen,
Unterrichts-und Medizinal-Angelegenheitenam
18. Februar 1893 genehmigt worden.

9. Der Beschluß des Provinziallandtages
ist am 23. Januar 1893 dem Herrn Ober¬
präsidenten zur weiteren Veranlassung mit¬
getheilt worden.
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d) der Petition der Polizeidiener der Land¬
gemeinden des Siegkreises den gleichen
Gegenstand betreffend, und

«) des Antrages des Abgeordneten Zweigert
auf Berichterstattung des Provinzialaus«
schusses über die Angelegenheit der Pensions¬
verhältnisseder Communalbeamten,

hat der Provinziallandtag in seiner Plenar¬
sitzung vom 12. Dezember 1892 (Verhandl.
S. 34/35) beschlossen, in Wieberholung des
in der vorigen Session gefaßtenBeschlusses an
die Königliche Staatsregierung das nochmalige
dringende Ersuchen zu richten, möglichstbald
ein Gesetz zu erlassen, durch welches die Pen¬
sionsverhältnisse der Communalbeamten ins¬
besondere der Landgemeinden nach Maßgabe
der für die Staatsbeamten geltenden Grund¬
sätze einer gesetzlichenRegelung unterzogen
werden.

10. Auf den Antrag der Abgeordneten
Wallraf und Genossen,betreffend Abänderung
der Fifcherei-Gesetzgebung, hat der Provinzial¬
landtag in derselben Sitzung (Verhandl,
S. 35/36) beschlossen, die KöniglicheStaats¬
regierung um Vorlage eines Gesetzentwurfes
zu bitten, durch welchen, in Abänderung der
bezüglichenBestimmungen des rheinisch-fran¬
zösischen Rechts, des preußischenFischerei-Ge¬
setzes vom 30. Mai 1874 und der zu dem¬
selben ergangenen Novelle vom 30. März 1880,
»,) die Berechtigungder Uferbesitzer zum freien

Fischfange in den Privatflüssen (Adjazenten-
Fischerei) aufgehoben und den Gemeinden
nach dem Vorgange des Iagdrechts die
Vefugnih verliehen wird, die Fifcherei in
den Privatstüssenunter Wahrung der Boden-
nutzungs-Interessender Uferbesitzer zu ver¬
pachten, mit der Verpflichtung, den Pacht-
erlüs entsprechend zu vertheilen;

d) die Festsetzung der jährlichenSchonzeit der
Fische nach Lage der verschiedenen örtlichen
Verhältnisse, wenn nöthig, innerhalb fester
Zeitgrenzen, den Landes - Polizeibehörden
übertragen wird;

Eine Entscheidungist bis jetzt nicht ein¬
gegangen.

10. Unter dem 7. Januar 1893 sind
dem Herrn Oberpräsidentendie Beschlüsse des
Provinziallandtages zur weiteren Veranlassung
mitgetheilt worden. Derselbe hat hierauf am
12. April 1893 Folgendes erwidert: Obwohl
gegen die im Reichsstrafgefetzbuch und im
preußischenFischereigesetz vom 30. Mai 1874
enthaltenen Strafbestimmungen bezüglich des
Fischfrevels und insbesondere des gewerbs¬
mäßigen Fischfrevels nach den hierüber vor¬
liegenden Nachrichten allerdingsin vielen Theilen
der Provinz zahlreiche Zuwiderhandlungen be¬
gangen würden, vermöge der Herr Minister
für Landwirthfchaft,welchem der Beschluß des
Provinziallandtages vom 12. Dezember v. I.
mitgetheiltworden sei, doch nicht anzuerkennen,
daß die bestehenden gesetzlichenBestimmungen
nicht ausreichen sollten, auch gegen gewerbs¬
mäßige Fischdiebe entsprechendeStrafen zu
verhängen.

Demgemäß hat der Herr Oberpräsident
unter Hinweis auf die hohe wirtschaftliche
Bedeutung,welche dem vom Staate angestrebten
Schutz der nutzbaren Fische beizumessensei,
die Herren Oberstaatsanwälte zu Köln, Hamm
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«) die bestehenden Selbstfänge beseitigt werden
oder, falls dieses nicht angängig sein sollte,
doch jede Ausbesserung derselben verboten
wird, oder die Selbstfängewenigstens während
der Laichzeit außer Thätigkeit zu setzen sind;
sowie fernerhin die KöniglicheStaatsregierung
zu bitten, dahin zu wirken, daß die Straf¬
vorschriften gegen Fischfreuel, insbesondere
soweit der Fischfrevel gewerbsmäßig statt¬
findet, nach Analogie der Bestimmungen
über Jagdfrevel eine Erhöhung und Ver¬
schärfung erfahren.

11. Zu der Vorlage der Königlichen Staats¬
regierung, betreffenddie statutarischenBestim¬
mungen für die Ausdehnung des Krankeu-
verficherungsgesetzes auf die Arbeiter der Haus¬
industrie in dem Kreise Geilenkirchenund ?
Bürgermeistereien des Kreises Erkelenz, hat
der Provinzillllandtag in seiner Plenarsitzung
vom 13. Dezember 1892 (Verband!. S. 39)
beschlossen, das vorgelegte Statut dem Pro-
vinzialausschuhzur Vorprüfung zu überweisen
und denselben zu ermächtigen, die nach der
Krankenversichenmgsnovelle vom 10. April 1892
an den bisherigen Bestimmungennothwendigen
Veränderungen soweit zulässig zu treffen,

12, Bei Feststellungder Etats über das
Hebammenweseneinschließlich der Hebammen¬
lehranstalt zu Köln hat der Provinziallandtag

und Frankfurt am Main ersucht, auf die
Staatsanwaltschaften und Amtsanwaltschafteu
in dem zu ihrem Geschäftsbereichgehörigen
Theile der Nheinprouinz, was die Stellung
der Strafauträge und die Einlegung von
Rechtsmittelnangehe, entsprechend einzuwirken.

Nachdem die Herren Oberstaatsanwälte
diesem Antrage bereitwilligstentsprochen hatten,
sind die Königlichen Regierungspräsidenten der
Provinz von dein Herrn Oberpräsidenten er¬
sucht worden, die ihnen Nachgeordneten, in der
Sache zuständigenPolizeiorgane auf die Noth¬
wendigkeit einer nachdrücklicherenDurchführung
der einschlägigen Strafbestimmungen für Fifch-
frevel und mit Bezug auf Z. 1 des Gefetzes
vom 23. April 1883 (G.-S. S. 65) bezw.
§. 2 der Anweisung vom 8. Juni 1883
(Min.-BI. d. inn. Verw. S. 152) namentlich
darauf hinzuweifen, daß in allen bezüglichen
Fällen, in welchen das für polizeiliche Straffest¬
setzungen gesetzlich offenstehende Strafmaximum
nicht ausreichend erscheine, die Verfolgung der
gedachten Uebertretungenden zuständigen Umts¬
anwaltschaften zu überlassen sei, (Zu vergleichen
im Uebrigen pos. 21, Antrag des Freiherrn
von Loe und Genossen,)

11. Der Herr Oberpräsident ist am 14.
Januar 1893 unter Mittheilung des neben¬
gedachten Beschlusses um weitere Auskunft
bezw. um Uebersendungder Vorverhandlungen
ersucht worden. Nach einem Schreiben des¬
selben sind noch weitere Erhebungen durch die
KöniglichenRegierungspräsidenten zu Aachen
und Düsseldorf angeordnet.

12. Bei der nächsten Etatsaufstellung
wird ein entsprechender Betrag eingestellt
werden.
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in derselben Sitzung (Verhandl. S. 39) den
Provinzialausfchuß ersucht, in den nächsten Etat
eine Summe zur Zahlung uon Prämien für
die Hebammen, welche an Nachcursen in der
Hebammen-Lehranstalt zu Köln theilnehmen, ein¬
zustellen, mit der Ermächtigung, diese Prämien
auch für die gegenwärtige Etatsveriode außer-
etatsmähig zu zahlen.

13. Ebenso hat der Prouinziallandtag in
derselben Sitzung (Verhandl. S. 39) bei Fest¬
stellung des Etats über die Verwaltung und
Unterhaltung der Prouinzialstrahen, mit Rück¬
sicht auf die Lage der Verhandlungen über
den Erlaß eines Wegegesetzes, welche das
baldige Zustandekommen eines solchen nicht
wahrscheinlich machen, den Provinzialausschuh
beauftragt, die feiner Zeit eingestellten Ver¬
handlungen über den Erlaß eines Regulativs,
betreffend den Kreis- und Gemeinde-Wegebau,
wieder aufzunehmen; und ferner bezüglich des
Titels I Nr. 1

«L. Außerordentliche Ausgaben" den Pro-
vinzialausschuß beauftragt, die für den Zeit¬
raum der nächsten 10 Jahre in Aussicht ge¬
nommenen Brückenbauten und Umpflasterungen
von Straßenstrecken in einem erheblich be¬
schleunigteren Maße zur Ausführung zu bringen.

14. Der Provinziallandtag hat in der¬
selben Sitzung (Verhandl, S. 40) bezüglich der
Anträge auf Uebernahme der Unterhaltung der
in der Rhcinvrovinz belegenen Aktienstrahen
auf Provinzialfonds den Provinzialausschuh
beauftragt:
1. die Uebernahme der Aktienstraße von Mül-

heim a. d. Ruhr nach Borbeck nochmals einer
Prüfung zu unterziehen und für den Fall,
daß die betheiligten Gemeinden die Ueber-
gäbe derfelben an den Provinzialverband
unter denfelben Bedingungen, wie dies
seitens der anderen Gemeindcuerbände be¬
züglich der Aktienstrahen von Aachen nach
Stolberg und uon Andernach nach Manen
gefchehen ist, dem demnächstigen Provinzial-

Zur Gewährung von Prämien für die
beiden Etatsjahre 1893/94 und 1894/95 hat
der Provinzialausfchuh in feiner Sitzung von,
11./12. April 1893 je 300 M. über den
Etat bewilligt.

13. Ein neues Regulativ über die ander-
weite Regelung der Unterstützung des Kreis-
und Gemeinde-Wegebaues ist in der Aus¬
arbeitung begriffen.

Der Provinzialausschuh hat in seiner
Sitzung vom 25. Januar 1893 für größere
Brückenbauten und Pflasterungen :c. anstatt
der vorgesehenen Summe von 295 000 M.
einen Geldbetrag von 534 800 M. für das
Etatsjahr 1893/94 bewilligt.

14. Die Verhandlungen wegen Ueber¬
nahme der beiden nebenbenannten Straßen
haben bisher zu einem Refultat nicht geführt.
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landtage eine diesbezügliche Vorlage zu
unterbreiten;

2. mit dem Vorstande der Aktiengesellschaft
„Aachen - Euven'er Aktienstraße" behufs
Uebernahme der Straße als Prouinzial-
straße in Verbindung zu treten und dem
nächsten Provinziallandtage einen Vorschlag
zur Uebernahme zu unterbreiten bezw. über
den Erfolg der Verhandlungen zu berichten.

15. In Betreff des Berichtes und der
Anträge des Provinzialausschusses über die
aus Anlaß des Gesetzes über Kleinbahnenund
Privatanschlußbahnen vom 28. Juni 1892 zu
treffenden Maßnahmen hat der Provinzial-
landtag in seiner Plenarsitzung vom 14. De¬
zember 1892 (Verhandl. S. 42) beschlossen,
von deni Bau und Betrieb von Kleinbahnen
durch die Provinz zur Zeit zwar abzusehen,
dagegen den Provinzialausschußzu ermächtigen,
schon jetzt das Kleinbahnwesen durch außer¬
ordentliche, nicht laufende Mittel, wie Ueber¬
nahme von Aktien, Gewährung von Darlehen
finanziell zu fördern, und denselbenzu beauf¬
tragen, dem nächsten Provinziallandtag wegen
dauernder Betheiligung der Provinz an Klein¬
bahnunternehmungen eine besondere Vorlage
zu machen.

Ferner wurde der Provinzialausschuß er¬
mächtigt, die Bedingungen für die Benutzung
der Provinzialstrahen zur Anlage von Klein¬
bahnen in einer dem Gesetze entsprechenden
Weise abzuändern und dem nächstenProvin¬
ziallandtage zur Genehmigung vorzulegen.

16. In derselben Sitzung (Verhandl.
S. 43) hat der Provinziallandtag den Antrag
des Provinzialausschusses,ihn zu ermächtigen,
mit den Verfassern des mit dem ersten Preise
gekrönten Entwurfes zu dem Kaiser-Wilhelm-
Denkmal wegen der an dem Reiterstandbilde
nebst Sockel vorzunehmenden Abänderungen
bezw. wegen Einschränkungund Vereinfachung
des Unterbaues in Verhandlung zu treten und
demnächst behufs Ausführung des Denkmals

15. Der Provinzialausschuß hat in seiner
Sitzung vom 30/31. Mai 1893 die allge¬
meinen Bedingungen, unter welchen die Pro-
vinzialverwaltungbereit ist, die Benutzungvon
Provinzialstrahen zum Zwecke der Herstellung
und des Betriebes von Kleinbahnen zu ge¬
statten und zu unterstützen, nach eingehenden
Berathungen festgestellt.

Im Uebrigen werden die Befchlüssedes
Provinziallandtags von Fall zu Fall bei ein¬
gehenden Anträgen zur Erwägung und Be¬
rücksichtigung gelangen.

Die deni Provinziallandtage zu unter¬
breitende Vorlage wegen dauernderBetheiligung
der Provinz an Kleinbahn-Unternehmungenist
in der Ausarbeitung begriffen.

16. Die Commission für die Errichtung
des Kaifer-Wilhelm-Dentmllls ist am 24. Ja¬
nuar 1893 zusammengetretenund hat mit den
Künstlern, Bildhauer Professor Hundrieser in
Charlottenburg und Architekt Bruno Schmitz
in Berlin, wegen der vorzunehmenden Ab¬
änderungen an dem Denkmalsentwurf ver¬
handelt und dieselben beauftragt, thunlichst bis
zum Juni 1893 ein neues Modell mit Zeich¬
nungen des Unterbaues unter möglichsterBe-
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das Erforderlichezu veranlassen, mit der Maß¬
gabe genehmigt, daß auf Grund des ß. 99 der
Provinzialordnung die Ausführung des Be¬
schlusses, namentlich auch die endgültige Fest¬
setzung der mit den Künstlern über die Einzel¬
heiten zu treffendenVereinbarung, einer Com¬
mission, bestehend aus den Mitgliedern des
Provinzialausfchussesund zehn durch den Pro-
vinziallandtag zu wählendenMitgliedern über¬
tragen werde.

/

17. Der Provinziallandtag hat in seiner
Plenarsitzung vom 15, Dezember 1892 (Ver-
handl. S. 4?) die nachträglich eingegangene
Petition der katholichenPfarrgemeinde Forst
im Kreise Cochem auf Gewährung einer Beihülfe
von 2100 M, zur Herstellung der Schwanen-
kirche dem Provinzialausschuß zur Beschluß¬
fassung und Verfügung überwiesen.

18, In derselbenSitzung (Verhandl. S.
4?) hat der Provinziallandtag beschlossen:

rücksichtigung der zur Sprache gebrachtenBe¬
denkeneinzureichen.

Am 15. Juli 1893 ist die Commission
wiederum zusammengetretenund hat, nachdem
die Künstler das neue Modellnebst Zeichnungen
näher erläutert, und nach eingehenden Be¬
rathungen die Ausführung des Denkmals nach
den vorliegenden Zeichnungen mit folgenden
Modifikationen beschlossen:
1. Die Höhenmahe des architektonischen Auf¬

baues werden, foweit dies künstlerisch zu¬
lässig ist, reduzirt;

2 das Standbild ist nach dein ursprünglichen
preisgekrönten Entwürfe auszuführen, mit
der Abänderung, daß der Kopf des Kaisers
nach rechts gewendet wird, insofern sich
hiergegen künstlerifche Bedenken nicht er¬
geben ;

3. es sind genaue Zeichnungen und Kosten¬
anschläge anzufertigen;

4. für die Ausführung des Denkmals aus-
fchließlichder Kosten für die Herstellung
der Pergola wird eine Summe von 750 000
M. in Aussicht genommen.Die Bewilligung
der Kosten für die Pergola im Betrage von
ca. 100000 M. soll beim nächstenPro¬
vinziallandtag«besondersbeantragt werden;

5. die Künstler übernehmen die Anfertigung
eines bis zum Mai 1894 zu vollendenden
Modells des ganzen Denkmals im Maß¬
stabe 1:30;

6. die Entwürfe sollen Seiner Majestät dem
Kaiser vorgelegt werden.

17. Der Provinzialausschuß hat in seiner
Sitzungvom 25,Januar 1893 für die Schwanen-
kirche in Forst aus dem Fonds für Kunst und
Wissenschafteine Beihülfe von 1850 M. be¬
willigt.

18. Auf den Antrag des Kuratoriums
der Landesbanl hat der Provinzialausschuß in
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u. den Provinzialausschuß zu ermächtigen,das
Privilegium zur Ausgabe von 50 000 000 M.
Rheinprovinz-Anleihescheinen zur Verstärkung
der Betriebsmittel der Landesbank auf ein¬
mal oder in verschiedenen Emissionen nach¬
zusuchen und die Verzinsung und sonstigen
Modalitäten festzusetzen;

d den Provinzialausschuß zu beauftragen, bei
der Königlichen Staatsregierung dahin vor¬
stellig zu werden, daß der Landesbank der
Nheinprovinz— analog den anderen Landes-
creditinstituten verliehenen Rechten — das
Recht verliehen werde, nach Maßgabe des
von der Landesbank zu befriedigendenBe¬
dürfnisses des Immobilar- und Eommuual-
crcdites in der Nheinprovinz und ohne vor¬
herige staatliche GenehmigungAnleihescheine
unter den vom Provinziallandtage festzu¬
fetzenden Modalitäten auszugeben,

19. Der Provinziallandtag hat in der-
felben Sitzung (Verhandl. S. 48) dem in Aus¬
führung des Gesetzes vom 22. April 1892 über
die Entschädigungfür an Milzbrand gefallene
Thiere erlassenenReglement mit den von der
Königl. Staatöregierung vorgeschlagenenAb¬
änderungen die Zustimmung ertheilt,

20. Die Petition Rheinischer Mineral-
quellcnbesitzer um Erwirkung eines Gesetzes zum
Schutze der Mineralquellen und Mofetten hat
der Provinziallandtag in seiner Sitzung vom
15. Dezember 1892 (Verhandl, S, 52) dem
Provinzialausschuß zur Prüfung überwiesen.

21. Bezüglichdes Antrages der Abgeord¬
neten Felix Freiherrn von Los und Genossen
auf Herbeiführung gesetzlicher oder allgemein-
polizeilicher Mahnahmen zum Schutze des Fisch¬
bestandes in Privlltflüssen mit Rücksichtauf
die Verunreinigung des Wassers in den Fluh¬
läufen hat der Provinziallandtag in derselben
Sitzung (Verhandl. S. 52) beschlossen,den
Provinzialausschuß zu beauftragen, die Ange¬
legenheit einer näheren Prüfung zu unterziehen.

feiner Sitzung vom 11,/12, April 1893 den
Landesdirektor beauftragt,
n,, das Privilegium zur Ausgabevou 50000000

M. Anleihefcheine nachzusuchen, und
l>. bei der Königl. Staatsregierung dahin vor¬

stellig zu werden, dah der Landesbank das
Recht verliehen werde, nach Maßgabe des
Bedürfnisses Anleihefcheineohne vorherige
staatlicheGenehmigung auszugeben.

Auf den desfallfigen, unter dem 18. Mai
1893 dem Herrn Obcrpräsidmten vorgelegten
Antrag ist das Allerhöchste Privilegium zur
Ausgabe von 50 000 000 M. Rheinprovinz-
Anleihescheinen im August 1893 ertheilt worden.

19. Das nebengedachte Reglement ist von
dem Herrn Minister für Landwirthschaft,Do-
mainen und Forsten und von dem Herrn
Minister des Innern am 18. März 1893
genehmigt worden.

20, Der Provinzialausschuh hat in seiner
Sitzung vom 25./2S. Oktober1893 beschlossen,
die Petition der Königl. Staatsregierung zur
wohlwollenden Erwägung mit der Matzgabe
zu überweisen, dah bei dem zu erlassenden
Gesetze die Interessen des Bergbaues aus¬
reichendgewahrt werden. Die Petenten sind
demgemäß beschieden worden,

21. Mit Rücksicht darauf, daß dem Ver¬
nehmen nach Seitens der Staatsbehörden Er¬
mittelungen angestellt sind und dem nächsten
Provinziallandtage Seitens der Königl. Staats¬
regierung einige Vorlagen über das Fischerei¬
wesen zugehen sollen, hat der Provinzialausschuß
in der Sitzung vom 25/26. October 1893
seine Beschlußfassungausgesetzt.
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